
Junge Menschen interviewen 
Zeitzeug:innen 1933–45

Begegne Menschen, die als Kinder und Jugendliche den Krieg und die NS-Zeit 
erlebt haben. Ihre Geschichten zeigen, was Ausgrenzung, Angst aber auch  
Mut bedeuten – damals wie heute. Mach mit und hilf, ihre Erinnerungen als 
Video festzuhalten – für deine und kommende Generationen.
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•	 Manche Geschichten vergisst man nie – vor allem, wenn sie 
direkt von denen erzählt werden, die sie erlebt haben.

•	 In unserem Workshop triffst du Menschen, die von ihrer 
Kindheit berichten im Krieg, in der NS-Zeit und von erlittener 
Not und Angst, erlebten Zweifeln und Hoffnungen.

•	 Ihre Geschichten, Gefühle und Erlebnisse gilt es weiter zu 
erzählen und zu bewahren.

•	 Weil diese Stimmen bald verstummen könnten. 

•	 Weil du etwas bewahren kannst, das uns alle angeht. 

•	 Und weil du erlebst, wie nah Geschichte sein kann,  
wenn du ihr ins Gesicht schaust.

•	 samstags: 28. November, 06. und 13. Dezember 2025 

•	 jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr (mit Mittagspause)

•	 Jugendzentrum Falkendom, Meller Str. 77, 33613 Bielefeld

•	 Einführung & Vorbereitung mit dem Verein Zweitzeugen e.V. 

•	 Entwicklung von Interviewfragen in der Gruppe 

•	 Durchführung und Video-Dokumentation der Gespräche 

•	 Feedback zu den Interview-Situationen in der Gruppe 

•	 Quartiersarbeit Kamphofviertel  
AWO Kreisverband Bielefeld e.V.  
Tim Nieke · 0172 40 22 648
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